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Medienmitteilung 

Bern, 6. Juli 2023 

Das schenkt ein: 150 Millionen Franken Kostendämpfung bei den Medikamenten dank 
Dreijahresüberprüfung – und das Potenzial ist längst nicht ausgeschöpft 

curafutura erwartet eine jährliche Überprüfung ab 10 Millionen Franken Umsatz 

Gemäss Berechnungen von curafutura dürfte die Dreijahresüberprüfung der Medikamente der diesjähri-
gen Tranche 2023 Einsparungen von rund 150 Millionen Franken einbringen. Weil das Potenzial nicht 
ausgeschöpft ist, fordert curafutura neu: Medikamente ab einem Umsatz von 10 Millionen Franken sol-
len jährlich statt dreijährlich überprüft werden. So könnten allein in der diesjährigen Tranche rund 100 
Millionen Franken zusätzlich eingespart werden. Davon profitieren würden in erster Linie die Prämien-
zahlerinnen und -zahler.  
 
Die Dreijahresüberprüfung bringt von allen Massnahmen im Bereich der Preispolitik bei Medikamenten 
mit Abstand die grösste Kostendämpfung. Gemäss Berechnungen von curafutura wird die Dreijahresüber-
prüfung dieses Jahr weitere Einsparungen von rund 150 Millionen Franken einbringen.  
 
Besonders grosse Einsparungen sind beim Medikament Remicade (Trockensub 100 mg Durchstf. 1 Stk) zu 
erwarten. Dieses gehört zur Gruppe der Immunosuppressiva. curafutura erwartet eine Preissenkung von 
32 % im Jahr 2023. Das führt zu einer nachhaltigen Einsparung von 27.9 Millionen Franken pro Jahr. Aber 
auch beim Medikament Humira, das ebenfalls zur Gruppe der Immunosuppressiva gehört, ist das Kosten-
dämpfungspotenzial enorm. Es beträgt 23 %, was zu Einsparungen von 26.3 Millionen Franken jährlich 
führt (vergleiche Tabelle).  
 
Dennoch ist das volle Potenzial bei weitem nicht ausgeschöpft. Würde die Überprüfung aller von der 
Grundversicherung zu bezahlenden Produkte jährlich stattfinden, würde die wiederkehrende jährliche 
Einsparung deutlich höher ausfallen.  
 
Ab 10 Millionen Franken Umsatz jährliche Überprüfung 
Die Forderung nach einer jährlichen Überprüfung stiess bislang aufgrund des erheblichen Aufwandes auf 
keine offenen Ohren. Aufgrund des grossen Potenzials fordert curafutura jetzt neu, wenigsten stark nach-
gefragte und teure Medikamente ab einem Umsatz von 10 Millionen Franken jedes Jahr zu überprüfen. 
Das wären knapp 200 von insgesamt 3000 Produkten. Damit könnten nach Berechnungen von curafutura 
allein bei der diesjährigen Tranche 2023 ca. 100 Mio. Franken jährlich wiederkehrend eingespart werden. 
 
Das Begehren ist in der Botschaft zur Änderung des Krankenversicherungsgesetzes betreffend Massnah-
men zur Kostendämpfung – Paket 2 aufgenommen. Dieses beinhaltet eine differenzierte WZW-Prüfung 
nach Artikel 32 KVG. Demgemäss ist der Bundesrat befugt, festzulegen, wie und wann die periodische 
Überprüfung der Leistungen nach den Kriterien der Wirksamkeit, Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit 
(WZW) erfolgen soll. 
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«Die Kostendämpfung ist so gross, dass wir auf diese Anpassung pochen», sagt curafutura-Direktor Pius 
Zängerle. Für die Prämienzahlenden sei es wichtig, dass sie einen wirtschaftlichen Preis für ihre Medika-
mente bezahlten, wie es im Gesetz schon längst festgelegt sei. «Der zusätzliche Effekt wird sich deutlich 
auszahlen.» Es gilt daher nach Ansicht von curafutura, bei diesem Thema nicht locker zu lassen. «Schliess-
lich sieht man sehr schön, welch grossen Effekt die Dreijahresüberprüfung auf die Medikamentenpreise 
hat», so Zängerle. «Entsprechend müssen wir das Potenzial besser nutzen.» 
 

Ziel der Dreijahresüberprüfung: Preise von Arzneimitteln überprüfen und anpassen 
Die Dreijahresüberprüfung wird jährlich in Tranchen vom Bundesamt für Gesundheit (BAG) durchge-
führt. Sie dient dazu, die Preise von Arzneimitteln regelmässig zu überprüfen und gegebenenfalls anzu-
passen.  
Der Prozess wird durchgeführt, um sicherzustellen, dass folgende Aufnahmekriterien stets erfüllt sind: 
Arzneimittel müssen wirksam, zweckmässig und wirtschaftlich sein. Überprüft werden regelmässig die 
Medikamente, die von der obligatorischen Grundversicherung bezahlt werden. Dabei werden nicht alle 
Medikamente auf einmal überprüft, sondern alternierend ein Drittel der therapeutischen Gruppen.  
Die diesjährige Tranche beinhaltet Medikamente mit rund der Hälfte der Medikamentenausgaben in 
der Grundversicherung. Eine der aktuellen Herausforderungen besteht darin, dass immer wieder Medi-
kamente nicht überprüft werden, die eigentlich an der Reihe zur Analyse wären. Es handelt sich um 
Produkte, die aufgrund von Ausnahmeregelungen von der systematischen Überprüfung befreit sind, da 
sich die Indikationen oder die Limitationen ändern. Hier fordert curafutura, dass die Regeln angepasst 
werden, damit alle Medikamente überprüft werden, die an der Reihe sind.   
 
curafutura nimmt jedes Jahr eine Schätzung vor zum Einsparpotenzial der aktuell zu überprüfenden 
Tranche von Medikamenten und liefert diese dem BAG als Grundlage.    

 
Kontakt für Medienanfragen:  
 
Simone Hinnen, Leiterin Kommunikation DE-CH: simone.hinnen@curafutura.ch, 076 373 79 74  

 

 


